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Warum die älter werdende Haut
mehr braucht als Kosmetik
Ist Ihre Haut trocken, rissig, schuppig und verspüren Sie

oft einen quälenden Juckreiz? Mit diesen Symptomen sind
Sie keineswegs allein. Denn die biologische Hautalterung
beginnt bereits ab dem 30. Lebensjahr, verbunden mit
den ersten sichtbaren altersbedingten Hautveränderungen.

Hautalterung: mehr als ein ästhetisches Problem
Wie alle anderen Körperzellen unterliegen auch die Hautzellen
einem Alterungsprozess, der unumkehrbar und genetisch
festgelegt ist. So nimmt die Menge an Wasser, die die Haut speichern
kann, mit der Zeit ab. Die Haut trocknet aus, wirkt weniger frisch
und vital und Falten werden stärker sichtbar. Doch häufig kommen

dazu noch Veränderungen, die für die Haut viel mehr als ein

kosmetisches Problem bedeuten: Die Haut wird dünner und
damit können kleinere Risse entstehen, die nicht nur zu Blutungen,
sondern oft auch zu quälendem Juckreiz führen.

Hinzu kommt bei vielen Menschen eine Einschränkung der

sogenannten Barrierefunktion der Haut. Diese umfasst unter
anderem den wichtigen Säure-Schutzmantel, der die Haut vor der

Ansiedelung von krankmachenden Pilzen und Bakterien schützt,
sie sozusagen imprägniert. Fehlt er, so kann es zu langwierigen
und unangenehmen Hautinfektionen aber auch zu belastenden

Allergien kommen.

Medikamente: lebensnotwendig aber oft auch
hautschädigend
Hautprobleme können aber auch durch eine Medikamenteneinnahme

ausgelöst werden, oder bereits vorhandene Probleme
werden durch sie noch verstärkt. Medikamente, die zum Beispiel
bei der Behandlung von Herz- und Lungenerkrankungen, bei

Arthritis und Venenleiden unverzichtbar sind, haben oft
weitreichende Nebenwirkungen. Wassertabletten, Medikamente zur
Stärkung der Herzmuskelkraft, gegen Herzrhythmusstörungen
und zur Blutdrucksenkung verursachen häufig eine trockene,
schuppende Haut, die zu Rötungen und Juckreiz neigt.

Der Einsatz von Cortison, der beispielsweise bei schwerem
Asthma oder Rheuma unabdingbar ist, führt oft nicht nur zum
Gewebeschwund der Haut, sondern auch zu einer Störung der

Wundheilung und einer erhöhten Infektneigung. In die Literatur
fand die Symptomatik Eingang als «Pergamenthaut», was die

Situation der trockenen, dünnen und rissigen Haut sehr
anschaulich beschreibt.

Die Zaubernuss: «Magie» für die Haut
Zur Einnahme dieser lebensnotwendigen Medikamente gibt es

keine Alternative. Für die damit verbundenen, sehr belastenden

Hautprobleme aber schon: Substanzen aus der virginischen
Zaubernuss (Hamamelis virginiana) versprechen Hilfe. Die virgin

i s c h e Zaubernuss ist bereits seit Jahrhunderten als

Arzneipflanze den Medizinmännern der nordamerikanischen Indianer
bekannt. Europäische Pioniere beobachteten die erstaunlichen
Erfolge bei Behandlungen mit Hamamelis. Aufgrund der «magischen

Wirkung» prägten sie für den Haselnussähnlichen Strauch
die volkstümliche Bezeichnung «Zaubernuss».
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Wie wirkt Hamamelis?
Hamamelis virginiana ist ein in Nordamerika heimischer

Laubbaum, dessen heilungsfördernde
Wirkstoffe schon lange von den Indianern genutzt
wurden. Die enthaltenen Tannine wirken
entzündungshemmend, juckreizstillend und blutstillend.
Ausserdem besitzen sie eine antimikrobielle
Wirkung sowie antioxidative Eigenschaften, d. h. sie

können als Radikalfänger vor Zellschäden schützen.

Wann empfehlen Sie Hamamelis?
Ich empfehle Hamamelis zur Heilungsförderung
bei Wunden, Insektenstichen oder Ekzemen, aber
auch bei Hämorrhoiden I. Grades und bei
beginnenden Krampfadern. Hamamelis Produkte eignen
sich jedoch auch zur Pflege von trockener, rissiger

oder juckender Haut oder als Basispflege bei

Neurodermitis.

Welche Vorteile haben Hamamelisprodukte?
Hamamelis Produkte werden schon seit
Generationen erfolgreich angewandt und deren
Wirksamkeit wurde in wissenschaftlichen Studien
bestätigt. Das Sensibilisierungspotential ist äusserst

gering, eine Anwendung ist in jedem Alter möglich,

da quasi keine Kontraindikationen und

Nebenwirkungen bekannt sind.

Wie sind die Erfahrungen Ihrer Patienten?
Die Resonanz bei meinen Patienten ist durchwegs
positiv. Die Erweiterung des Arzneimittelspektrums

auf pflanzliche Medikamente wird geschätzt
und stellt eine wirksame Alternative dar. In

keinem Fall kam es bisher zu Unverträglichkeitsreaktionen,

Kontaktallergien oder Wechselwirkungen

mit anderen Medikamenten.

Schwabe Pharma AG, 6403 Küssnacht am Rigi

Hochwirksame Haut-Hilfe aus der Natur
Die Hametum® LipoLotion mit dem pflanzlichen Wirkstoff aus
der virginischen Zaubernuss wirkt den verschiedenen
Belastungen der Haut entgegen. Trägt man die Lotion auf die Haut auf,

so werden die oberen Hautschichten mit einem Schutzfilm
überzogen. Das hat gleich mehrere positive Effekte zur Folge: Die

Lotion gibt der Haut Feuchtigkeit zurück und ihre Fettbestandteile
verbessern die Hautelastizität.

Gleichzeitig wird aber auch der Transport der heilenden
Wirkstoffe in die Haut hinein stark verbessert. Und diese haben

es in sich. Unter den vielfältigen Heilwirkungen der Inhaltsstoffe
aus der Zaubernuss sind folgende besonders hervorzuheben: Die

Pflanzenstoffe wirken entzündungshemmend, was auch

Linderung beim oft quälenden Juckreiz verschafft. Darüber hinaus
können die Hamamelis-Inhaltsstoffe Bakterien und Pilze direkt
auf der Haut angreifen und so ihre Vermehrung hemmen oder
verhindern. Der blutungsstillende Effekt der Pflanzenstoffe hilft
bei Hautrissen und auch kleinen Verletzungen. Durch diese

umfangreichen Heilwirkungen wird die Haut regeneriert und fühlt
sich wieder weich und geschmeidig an.

Trockene, juckende,
gerötete Haut?

Hametum®
LipoLotion

• pflegt Ihre Haut intensiv
• wirkt reizmildernd und beruhigend
• ohne Paraffine, ohne Parabene

• dermatologisch getestet

Erhältlich in Ihrer Apotheke
oder Drogerie.
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